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Aquaexcel2020: Forschung für 
eine nachhaltige Aquakultur 

Das französische Institut für Agrarforschung 
(INRA) hat Anfang Oktober das Projekt Aqua- 
excel2020 zur nachhaltigen Aquakultur gestartet. 
Im Rahmen des europäischen Förderprogramms 
Horizont 2020 wird das INRA über 5 Jahre die 
Arbeit von 39 europäischen Forschungsein-
richtungen koordinieren. Da die Fischbestände 
durch die weltweite Überfischung stark dezi-
miert wurden und sie deswegen durch immer 
strengere Regelungen geschützt werden, 
nimmt die Fischzucht stetig an Bedeutung 
zu. Über sie wird heutzutage die Hälfte des 
weltweiten Fischbedarfs gedeckt und dieser 
Anteil wird künftig noch weiter wachsen. Um 
diese Entwicklung zu begleiten, muss die 
Aquakultur nachhaltiger werden.

Im Projekt Aquaexcel2020 werden alle wis-
senschaftlichen Themen der Aquakultur 
abgedeckt: von der Auswahl der Fischarten 
(Genetik, Physiologie etc.) bis hin zu den Züch-
tungssystemen (Ingenieurwissenschaften, IT 

Neue Forschungseinrichtung 
für Aquakultur und  
CO2-Nutzung 

Das französische Forschungsinstitut zur Nut-
zung der Meere (Ifremer) und das Zentrum 
für internationale Zusammenarbeit in der 
Agrarforschung für Drittländer (CIRAD) haben 
in Palavas-les-flots (Languedoc-Roussillon) 
den Ausbau der Infrastruktur MeDITERA 
eingeweiht. Diese schon seit 1972 existie-
rende Infrastruktur wurde erweitert, um die 
Forschungen im Bereich Aquakultur 
und CO2-Verwertung zu verstärken.

etc.). Die Forschungseinrichtungen der wis-
senschaftlichen und industriellen Partner aus 
ganz Europa (Spanien, Belgien, Niederlande, 
Griechenland etc.) werden zusammengelegt, 
damit die Arbeitsmethoden europaweit auf-
einander abgestimmt werden können. 
http://www.wissenschaft- 
frankreich.de

Zwei neue geophagine  
Buntbarscharten entdeckt und 
beschrieben – Hochschule 
München

Fernab des gut untersuchten Mitteleuropas 
können hin und wieder noch neue Wirbeltie-
re entdeckt werden. Die jüngste Neubeschrei-
bung zweier Arten gelang nun anhand von 
geophaginen (erdfressenden) Zwergbuntbar-
schen aus entlegenen Gebieten des Amazo-
nas-Systems in Peru. Für dieses Unterfangen 
waren Expeditionen mit Sammeltätigkeit 
notwendig sowie danach Vergleiche mit dem 
Typenmaterial anderer Fische in naturkund-
lichen Museen, das Hinterlegen von Belegex-
emplaren und die wissenschaftliche 
Publikation der Ergebnisse. 

Kurzberichte aus aller Welt

Express-Altern und Zeit- 
maschine: Genom des  
Nothobranchius furzeri  
entziffert

Der Türkise Prachtgrundkärpfling (Nothob-
ranchius furzeri) ist das kurzlebigste Wirbel-
tier, das unter Laborbedingungen gehalten 
werden kann. Er wächst sehr schnell und 
altert wie im Zeitraffer. Forschern des Leib-
niz-Instituts für Alternsforschung – Fritz-Lip-
mann-Institut (FLI) in Jena ist es nun gelun-
gen, das Genom des Fisches zu entziffern 
– ein Meilenstein für die Etablierung von N. 
furzeri als neues Modellsystem in der Alterns-
forschung. Die Ergebnisse sind nun in der 
renommierten Fachzeitschrift Cell 
erschienen.
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